
Alleen und Baumreihen sind bedeutende 
und vielgestaltige Elemente der Kultur-
landschaft Deutschlands, die es langfristig 
zu erhalten gilt.  

Neben landschaftsgestaltenden Funktio-
nen haben sie einen besonderen ökologi-
schen Wert. Sie bieten zahlreichen Pflan-
zen und Tieren Lebensraum und leisten 
damit einen wesentlichen Beitrag zur Er-
höhung der Biodiversität.  

Darüber hinaus spenden Bäume Schatten 
und tragen so dazu bei, die mikroklimati-
schen Verhältnisse in ihrer Umgebung zu 
verbessern. Sie mindern Verkehrslärm, 
filtern Feinstaub und Schadstoffe aus der 
Luft und wandeln Kohlendioxid in Sauer-
stoff und Biomasse um. 

Die ökologischen und landschaftsgestalte-
rischen Werte der von Alleen und Baum-
reihen geprägten Kulturlandschaft dürfen 
nicht hinter den Anforderungen an ein 
leistungsfähiges und verkehrssicheres 
Straßennetz zurückstehen.* 

Trotz dieser Gesichtspunkte ist ange-
dacht, die Allee zwischen den Ortsteilen 
Maisach und Überacker an der Staats-
straße 2054, eine der wenigen noch 
erhaltenen Alleen im Freistaat Bayern, 
im Zuge der Erneuerung massiv zu ver-
ändern. Alternative Überlegungen dazu, 
wie die Verkehrssicherheit zusammen 
mit dem Erhalt der Allee gewährleistet 
werden könnte, werden bereits im Keim 
erstickt.  

So lehnt z.B. die Untere Verkehrsbehör-
de eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
ab. In der Antwort auf die Schriftliche 
Anfrage des Landtagsabgeordneten Dr. 
Sepp Dürr heißt es: Von der Unteren Ver-
kehrsbehörde wird eine pauschale Ge-
schwindigkeitsbegrenzung für den gesam-
ten Streckenabschnitt abgelehnt, da ge-
mäß Straßenverkehrsordnung die zulässi-
ge Geschwindigkeit außerorts 100 km/h 
betragen soll. Die aktuelle Beschränkung 
auf 60 km/h bei Nässe besteht nur auf-

grund des schlechten Fahrbahnzustands 
und der hierdurch mangelhaften Griffig-
keit. Sobald die Straße erneuert ist, be-
steht kein Rechtsgrund mehr, die Be-
schränkung aufrecht zu erhalten. ….“ 

Warum auf einer Strecke von nur zwei 
Kilometern Länge 100 km/h gefahren 
werden soll, ist nicht nachvollziehbar. 

Eine „alte“ Allee, die über viele Jahr-
zehnte gewachsen und prägend für den 
Charakter des Orts- und Landschaftsbild 
ist, soll innerhalb eines kurzen Zeit-
raums einer vermeintlich „alternativ-

losen“ Planung geopfert werden. 

Der Ortsverband Maisach von Bünd-
nis90/DIE GRÜNEN, vertreten durch den 
Vorsitzenden, Alexander Reichert richtet 
daher mit vielen weiteren Unterzeich-
nern folgende Petition an den bayeri-
schen Landtag: 

Bayerischer Landtag | Max-Planck-Straße 1 | 81627 München 

 

PETITION AN DEN BAYERISCHEN LANDTAG 

Erhalt der Lindenallee zwischen Maisach und Überacker an der Staatsstraße 2054  

Ortsverband Maisach Vorstand 

Alexander Reichert 
Alte Brucker Straße 31 

82216 Maisach 

Tel. +49 (81 41) 34 78 17 

alexander.reichert@gruene-maisach.de 

Susanne Zwanzger 
Zangmeisterstraße 11 

82216 Maisach 

Tel. +49 (81 41) 34 86 62 

susanne.zwanzger@gruene-maisach.de 

Unterzeichnen bitte auf der Rückseite › 

*Quelle: Parlamentsgruppe Kulturgut Alleen im Deutschen Bundestag, Kulturgut Alleen für die Zukunft erhalten, Beschluss vom 8. September 2016,  

http://www.stephankuehn.com/fileadmin/user_upload/160908_Beschluss_Parlamentsgruppe_Kulturgut_Alleen.pdf 

Mitglieder der Parlamentsgruppe: Josef Göppel (CSU), Eva Bulling-Schröter (Die LINKE), Ulli Nissen (SPD), Stephan Kühn (Bündnis 90/Die Grünen)  

Unterschriftenlisten  

bitte senden/abgeben bei: 

Alexander Reichert 
Alte Brucker Straße 31 

82216 Maisach 



Vorname, Nachname Straße, Nummer PLZ, Ort Unterschrift Email / optional 
     

     

     

     

     

Wir bitten den Bayerischen Landtag, 
Bitte beachten: Petitionen werden nur von eindeutig 
identifizierbaren natürlichen oder juristischen Perso-
nen angenommen. Bitte den Namen und die Adresse 
lesbar eintragen. Ebenso optional Ihre E-Mail-Adresse, 
damit wir Sie über den Fortgang informieren können, 
wenn Sie dies wünschen. * 

*Ihre persönlichen Daten werden ausschließlich für diese Petition genutzt, von uns nicht elektronisch gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.  

V.i.S.d.P.: Alexander Reichert, Vorstand Bündnis90/DIE GRÜNEN, Alte Brucker Straße 31, 82216 Maisach, alexander.reichert@gruene-maisach.de 

sich bei der Bayerischen Staatsregierung dafür einzusetzen, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, damit die Allee zwischen 
Maisach und Überacker an der Staatsstraße 2054 in ihrem jetzigen Zustand mit ca. 170 Bäumen erhalten bleibt. Die Ver-
kehrssicherheit sollte durch folgende Maßnahmen weiterhin gewährleistet werden: 

• Überholverbot auf der gesamten Strecke wegen der Unübersichtlichkeit und den Zufahrten  

• Geschwindigkeitsbegrenzung, 70 km/h, bei Nässe 60 km/h 

• Regelmäßige Kontrollen des Tempolimits und des Überholverbotes 

• Straßenbelag, z.B. eine eishemmende Schicht 

Rückseite der Petition „Erhalt der Lindenallee zwischen Maisach und Überacker an der Staatsstraße 2054“ 


